
EINLADUNG zur Gedenktafelenthüllung

85. Jahrestag: 2. Mai 1933 • Zerschlagung der freien Gewerkschaften
02.05.2018 • 18.00 Uhr • Hermannsteiner Str. 1 • beim Kinderschutzbund Wetzlar

Bilderklärungen:
Rechts auf der Titelseite der Einladungskarte: Das Wetzlarer Gewerkschaftshaus	 
Das Foto stammt aus dem Jahr 1929 und zeigt die Wetzlarer Fahrradstaffel des Reichbanners Schwarz-Rot-
Gold. An dem Haus (ganz vorn rechts ist der Schriftzug DEUTSCHER METALLARBEITERVERBAND zwischen 
den Fenstern des Erd- und Obergeschosses erkennbar. In dem Haus befand sich auch ein Büro des Allgemeinen 
Deutschen Gewerkschaftsbundes (ADGB). Im Hintergrund befindet sich das Haus an der Ecke Niedergrimeser 
Weg / Carolienhütte. Am Laternenmast rechts hinten begann die Auffahrt zur alten Bahnhofsüberführung. 
Zwischen beiden Häusern befindet sich heute die Niedergirmeser Rampe der heutigen Bahnüberführung. 
Foto © Fritz Walther.

Bild oben:	  
Notiz aus der Wetzlarer Zeitung vom 2. Mai 1933.



Zerschlagung freier  
Gewerkschaften Gedenktafeln zur NS-Zeit

www.wetzlar-erinnert.de

2. Mai 1933: 
Besetzung der Gewerkschaftshäuser und 
Verhaftung vieler Funktionäre
1928 erwarb der Deutsche Metallarbeiterverband 
(DMV) dieses Haus. Bis zum Frühjahr 1933 waren 
hier die örtlichen Geschäftsstellen des DMV und 
des Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes 
(ADGB) untergebracht.
In einer reichsweiten Aktion besetzten am 2. Mai zu 
Hilfspolizisten vereidigte und bewaffnete SA-Trup-
pen die Gewerkschaftshäuser und beschlagnahm-
ten das Gewerkschaftsvermögen. In Wetzlar wurden 
die Gewerkschaftssekretäre Ziegler und Hildebrand 
abgesetzt. Die Betriebszellenorganisation der NSDAP 
(NSBO) übernahm das Haus und die Akten. 

Diese Tafel 
wurde  

gestiftet von: WETZLAR
ERINNERT e.V.

Wenn Sie mehr 
zum Thema  

wissen wollen

Mittelhessen Kreis Lahn-Dill

Den 1. Mai werden wir zu einer 
grandiosen Demonstration deut-
schen Volkswillens gestalten. Am 

2. Mai werden dann die Gewerkschaftshäu-
ser besetzt. Gleichschaltung auch auf diesem
Gebiet. (…) Sind die Gewerkschaften erst in
unserer Hand, dann werden sich auch die an-
deren Parteien und Organisationen
nicht mehr lange halten können.
(...) In einem Jahr wird ganz
Deutschland in unserer Hand sein.
Aus dem Tagebuch Joseph Goebbels

Wetzlarer Anzeiger vom 02.05.1933  Quelle: Historisches Archiv der Stadt Wetzlar

Der Deutsche Metallarbeiterverband (DMV) war die größte Gewerkschaft des 
ADGB während der Weimarer Republik. Er wurde 1891 gegründet. Er war die wich-
tigste Vorläuferorganisation der am 1. Sept. 1949 gegründeten IG Metall. 

Stadt Wetzlar

Kreis Lahn-Dill
WETZLAR
ERINNERT e.V.

Diese Tafel wird gemeinsam gestiftet von:

Erste Gedenktafel  
zu Ereignissen der NS-Zeit in Wetzlar

Der 90 x 70 cm großen Tafel sollen in 
den kommenden zwei Jahren weitere  
Schilder folgen, die in Wetzlar auf öffent-
lichem bzw. öffentlich zugehbaren Ge-
lände an die Zeit des deutschen Faschis-
mus erinnern sollen. 

Sie sollen mit ihrer farblichen Gestaltung, 
ihrer Platzierung und Aufmachung als 
Blickfang wirken und vorbeigehenden 
Passanten ermöglichen, in kürzester Zeit 
beim Vorbeigehen das jeweilige Ereignis 
aus der NS-Zeit zu erfassen. Durch den 
QR-Code erhalten Interessierte Hinter-
grundinformationen.  

Geschichtsträchtiger Ort

Das Gewerkschaftshaus in Wetzlar (siehe Bild auf der Titelseite) gehörte dem Deutschen Metallarbeiterver-
band (DMV). Der DMV (Vorgängerorganisation der heutigen IG Metall) kaufte 1928 das Haus Hermannsteiner 
Straße 1, in dem auch eine Apotheke Platz fand. Das DMV-Haus wurde am 2. Mai von der SA besetzt.

Nach dem Krieg kam das Haus in das Eigentum der Stadt Wetzlar. Heute befindet sich dort die Geschäfts- und 
Beratungsstelle des Kinderschutzbundes Lahn-Dill Wetzlar e.V. 

Gedenkfeier am 2. Mai 2018 zum 85. Jahrestag der Besetzung der Gewerkschaftshäuser

Beginn 18.00 Uhr

Es sprechen:

•	 Oberbürgermeister Manfred Wagner

•	 Stefan Sachs, 1. Bevollmächtigter der IG Metall-Geschäftsstelle Mittelhessen

•	 Arne Beppler, Vorsitzender des DGB-Kreis Lahn-Dill

•	 Gudrun Geißler, Vorsitzende des Kinderschutzbundes Lahn-Dill Wetzlar e.V.

Anschließend erfolgt die Gedenktafelenthüllung am Haus und der Vorsitzende von WETZLAR ERINNERT e.V., 
Ernst Richter, zeigt historische Dokumente und schildert die Ereignisse vor 85 Jahren.

Anschließend ist genügend Zeit zum Gespräch in der Geschäftsstelle des Kinderschutzbundes. Hierbei lädt der 
Kinderschutzbund zum Umtrunk und Snacks ein.

Um eine kurze Rückmeldung wird gebeten an ernst.richter@t-online.de


